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von Otto Kuttler

dass er nicht aus
Versehen zwei-
mal die gleiche
Sehenswürdig-
keit besichtigen
würde. Das wäre
für ihn nämlich
Zeitverschwen-
dung gewesen.  
So vergingen die
Jahre und alle,
die irgendwann
einmal auf einer
Bank zu tun hatten, kannten den Ha-
kenmann.  Aber wirkliche Freunde hatte
er keine. Seine Haken gingen allen frü-
her oder später auf die Nerven. Nur ei-
nen Menschen gab es, bei dem das nicht
so war. Es war ein alter Schulfreund
vom Hakenmann. Sie sassen damals zu-
sammen in der ersten Bank vor dem
Lehrerpult. Der Hakenmann hatte sich
eigentlich nur für Zahlen interessiert
und sein Freund für die Kunst und das
Malen und für die Musik. Nur einmal
hatten sie sich für das gleiche Mädchen
interessiert, doch die wollte von keinem
der beiden etwas wissen. Aber die
Freundschaft zwischen dem Haken-
mann und dem Künstler hatte irgendwie
all die Jahre überdauert. 
Und einmal hat der Künstler sogar ein
Bild mit lauter bunten Haken gemalt und
es dem Hakenmann zum Geburtstag ge-
schenkt.
Jetzt, wo beide schon älter waren, wa-
ren sie irgendwie auch aufeinander an-
gewiesen. Sie gingen oft miteinander ins
Restaurant zum Essen. 
Es war an einem Sonntag im Juli, da
machte sich der Künstler auf einmal
grosse Sorgen. Der Hakenmann kam
nicht zur Verabredung. Etwas musste
passiert sein. Er ist doch sonst immer

In der Zeit, als es noch keine Computer
gab, lebte in Zürich ein Bankangestell-
ter. Er war im ganzen Kanton bekannt,
weil es keinen gab, der so zuverlässig
und korrekt gewesen wäre wie er.
Seinen richtigen Namen haben die we-
nigsten gekannt. Aber alle wussten, wer
gemeint war, wenn man vom «Haken-
mann» sprach. Alle nannten ihn so,
denn sein Lieblingswort war «abhaken».
Er sass meistens den ganzen Tag am
Schreibtisch und wenn er eine Arbeit er-
ledigt hatte, dann machte er mit einem
dicken grünen Stift einen grossen Haken
unten auf dem Blatt.  Und wenn die Se-
kretärin fragte, ob er diese oder jene Ar-
beit schon erledigt hatte, dann pflegte er
zu sagen:«Schon längst abgehakt».
Der Hakenmann war so fasziniert von
seinen Haken, dass er den grünen Stift
auch immer dabei hatte, wenn er in die
Ferien ging. Und für den Fall, dass er ihn
verlieren sollte, nahm er auch immer
zwei Ersatzstifte mit.
Er machte am liebsten in grossen Städ-
ten Ferien: Rom, Paris, London, Berlin
und wie sie alle heissen. Und wenn er
eine Sehenswürdigkeit gesehen hatte,
dann machte er sofort einen Haken an
der entsprechenden Stelle auf dem
Stadtplan. So konnte er sicher gehen,

auf die Minute genau pünktlich erschie-
nen. Aber an diesem Tag kam er nicht.
Er kam auch die nächsten Tage nicht
und nie mehr. Auch in seiner Bank ist er
nicht mehr erschienen. Und auch zu-
hause war er nicht zu erreichen.
Erst ein Jahr später kam ein Brief mit
der Post. Der Hakenmann war in einem
kleinen Dorf in Spanien gestorben. In
dem Brief war auch die Adresse und die
Telefonnummer des Künstlers. Sie war
mit einem dicken Haken versehen. Sie
war abgehakt.
Niemals hatte der Hakenmann einen
Fehler gemacht. Nur dieses eine Mal hat-
te er etwas übersehen. Neben einem er-
ledigten Schreiben auf dem Schreibtisch
lag die Adresse des Freundes.  Und dort
hat er aus Versehen auch einen Haken
draufgemacht. Da konnte es keinen
Zweifel geben: Noch weiter nach dem
Künstler zu fragen, wäre für den Haken-
mann Zeitverschwendung gewesen. Er
war ja abgehakt. Irrtum ausgeschlossen.
So sehr war der Hakenmann von seinen
Haken überzeugt. Und deshalb hat er
sich von da an ganz zurückgezogen und
ist in der Fremde und Einsamkeit gestor-
ben, ohne Freunde. Dabei hatte der
Künstler immer auf ihn gewartet.

Der
Hakenmann



Gottesdienste
Sonntag, 15. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst zum

Ferienanfang auf dem 
Bauernhof Puureheimet
Brotchorb, Buchenegg
Pfr. Matthias Ruff und
Pfr. Otto Kuttler
Taufe von Seraina
Derrer, Stallikon, und 
Lea Bonderer, Wettswil

Musik: Verena Krause, Gesang
Florian Engelhardt,
Keyboard 

Kollekte: Puureheimet Brotchorb

Fahrdienst: Anmeldung bis 14. Juli
Telefon 044 700 45 45

Bitte benützen Sie nach Möglichkeit
den grossen Parkplatz ganz oben auf
der Buchenegg / Schuttledienst (roter
Bus) ab 9.30 Uhr.

Sonntag, 22. Juli
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Pfr. Otto Kuttler
Taufe von
Julien Wolf, Wettswil
Louis und Noemi 
Stephenson, Stallikon

Kollekte: Kinderhilfswerk Kovive

Fahrdienst: Anmeldung bis 21. Juli
Telefon 044 777 99 72

Sonntag, 29. Juli   
10.00 Uhr Kirche Wettswil  

Pfr. Kurt Gautschi 
Taufe von Noel Killer, 
Wettswil 

Kollekte: Greenpeace

Kinder/Jugendliche
Familiengottesdienst
Sonntag, 15. Juli, 10.00 Uhr
Puureheimet Brotchorb, Buchenegg

uprise - Jugendtreff
der ref. Kirchgemeinde

Öffnungszeiten 
Mittwoch 14.30 - 18.00 Uhr
Sonntag von 14.00 - 18.00 Uhr
Für Jugendliche von ca. 10 - 16 Jahren

Ferienausflüge für 
Jugendliche
Badeplausch für Jugendliche ab der
6. Klasse
Mittwoch, 25. Juli 
Informationen und Anmeldung bei
Ralph Baumgartner: 076 535 65 25

Ein Tag im Europapark für Jugendliche
ab der 6. Klasse.
Mitwoch, 15. August
Informationen und Anmeldung bei
Ralph Baumgartner: 076 535 65 25

Senioren
Senioren-Mittagessen
Freitag, 27. Juli  
11.45 Uhr
Restaurant Burestübli, Stallikon

Pro Senectute
Spielnachmittag
Donnerstag, 2. August 
14.00 Uhr
Kinderkrippe Coccolino, Stallikon
Ingrid Spiess, 044 700 11 67 



Informationen aus der Kirchenpflege

An der Kirchgemeindeversammlung
vom 24. Juni in der Kirche Stallikon wur-
den sämtliche Geschäfte einstimmig gut-
geheissen. Es handelte sich um die Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 2017
und die Wahl der RPK-Mitglieder für die
Amtsperiode 2018-2022. Von den Bishe-
rigen stellen sich Beat Röthlisberger
(Präsident), Marc Bochsler und Daniel
Baur, alle aus Wettswil, nochmals zur
Verfügung. Neu in die RPK gewählt wur-
den Margrit Iseli und Heinz Wiedmer,
beide aus Stallikon.
Für die Kirchenpflegepräsidentin Vera
Hofstetter war es die letzte Kirchgemein-
deversammlung, die sie leitete. Nebst ihr
treten auch die Kirchenpflegemitglieder
Daniel Christen, Nicole Penalba sowie
Irene Lombriser zurück.

Abschied von den abtretenden Kirchenpflegemitgliedern. Von links: Vera Hofstetter
(Präsidentin), Nicole Penalba, Daniel Christen und Irene Lombriser.

Mit grossem Dank für die geleistete Ar-
beit in der Kirchgemeinde und mit einem
herzlichen Applaus wurden sie an der
Versammlung verabschiedet.
Da die neue Kirchenpflege noch nicht
vollständig und auch das Präsidium
noch nicht besetzt ist, wird die beste-
hende Kirchenpflege noch bis Ende Au-
gust im Amt bleiben und die neuen Mit-
glieder begleiten.
Von den bisherigen Kirchenpflegemit-
gliedern bleiben drei im Amt, nämlich
Nicole Monti, Marion Suter und Remo
Vanossi.
Neu nehmen Regula Bolle und Monika
Stierli Einsitz in der Kirchenpflege.
Zurzeit gibt es zwei weitere Interessen-
ten. Sowohl für sie, wie auch für eine
Präsidentin oder einen Präsidenten müs-
ste die Wahl an der Urne bestätigt wer-
den. 

Marianne Voss

Wir suchen

Personen für den Fahrdienst und das Apéro/Chilekafi-Team 

Für Menschen, die selber nicht mobli sind, stellen wir zum Besuch der Gottesdienste einen Fahrdienst zur Verfügung. Zur Ver-
stärkung des Fahrdienst-Teams suchen wir Personen, die bereit sind, ab und zu von Stallikon oder Wettswil zur Kirche und
wieder zurück zu fahren. Der Einsatz wird entschädigt und über Pro Senectute abgewickelt (Versicherung ist gewährleitet).

Zudem suchen wir Personen, die Freude haben, nach unsern Gottesdiensten den Apéro oder den Chilekafi zu betreuen.

Haben Sie Lust und Freude, sich auf diese Weise für unsere Kirchgemeinde zu engagieren?
Dann melden Sie sich gerne im Sekretariat: 044 700 20 44. Wir freuen uns auf Sie.

Die Kirchenpflege

Die gewählten Mitglieder der Kirchenpflege. Von links: Regula Bolle, Marion Suter,
Remo Vanossi, Nicole Moni und Monika Stierli.



Gottesdienst zum Ferienbeginn auf der 
Buchenegg

Gottesdienst zum Ferien-
ende auf dem Üetliberg 

Im gemütlichen Innenhof der Puurehei-
met Brotchorb auf der Hinterbuchenegg
findet am 17. Juli um 10.00 Uhr der dies-
jährige Gottesdienst zum Ferienbeginn
statt. 

Pfarrer Otto Kuttler und Pfarrer Matthias
Ruff werden den familienfreundlichen
Gottesdienst gestalten. Auch das höchst
eigenwillige Schweinchen Rosalie, das
sich nicht mästen lassen will, ist dabei.
Die Sängerin Verena Krause wird zusam-
men mit Florian Engelhardt den Gottes-
dienst musikalisch begleiten.

Im Anschluss an den Gottesdienst wartet
ein feiner Apéro vom Küchenteam des
Brotchorbs auf die Besucher, natürlich
mit Spezialitäten vom Hof.

Bei schlechtem Wetter findet der Anlass
in der Scheune des Brotchorbs statt.

Weil wenig Parkplätze vorhanden sind,
bitte nach Möglichkeit den grossen Park-
platz ganz oben auf der Buchenegg be-
nutzen. Von dort sind es zehn Gehminu-
ten zum Brotchorb.

Zusätzlich gibt es ab 9.30 Uhr einen
Shuttledienst (roter Bus) vom Parkplatz
zum Brotchorb.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Pfarrer Kuttler und Ruff



Ferienausflüge für Jugendliche
Während der Sommerferien werden für
alle Jugendlichen ab der 6. Klasse zwei
Tagesausflüge angeboten:
am 25. Juli ein Badeplausch im Lido
Luzern, am 10. August ein Tag im Erleb-
nispark Schongiland.
Auskunft und Anmeldung bei unserm
Jugendarbeiter Palph Baumgartner unter
Telefon 076 535 65 25.

_________________________________________________________________________________________________________________



reformierte kirche 
stallikon wettswil

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen
Pfr. Otto Kuttler

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5
8143 Stallikon

Telefon 044 700 01 53
o.kuttler@stawet.ch

Pfr. Matthias Ruff
Husächerstr. 10

8907 Wettswil a. A.
Telefon 044 700 33 03

m.ruff@stawet.ch

Sekretariat
Öffnungszeiten: Di/Mi Morgen

Do ganzer Tag
Eveline Rutz

Husächerstrasse 12
8907 Wettswil a. A.

Telefon 044 700 20 44
ref@stawet.ch

Kirchenpflege
Präsidentin

Vera Hofstetter
v.hofstetter @stawet.ch
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